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Sehr geehrte Mitglieder der Gemeinschaft der Heeres-
flugabwehrtruppe, 

als Doyen des Flugabwehrraketendienstes der Luftwaffe 
ist es mir eine Freude und Ehre, ein Grußwort an die Lese-
rinnen und Leser des Magazins „Der Bogenschütze“ zu 

richten. Das Symbol des Bogenschützens ist uns in der 
Luftwaffe nicht unbekannt. Der Bogenschütze zierte schon 
früher einmal ein Wappen in unserer Luftwaffe. Damals 
stand er Pate für das Wappen des Luftwaffenausbildungs-
regiments 5. Mit der Aufstellung der Flugabwehrgruppe am
25. März 2011 1 ist er nunmehr wieder fester symbolischer Bestandteil eines Luftwaf-
fenwappens geworden. Er steht damit sinnbildlich für die Integration der Heeresflugab-
wehr in die Luftwaffe. Dass uns diese Integration gelungen ist, lässt sich bereits an ers-
ten Erfolgen ablesen. Das Team der Flugabwehrgruppe, in dem heute ein maßgeblicher 
Anteil der von der Heeresflugabwehrtruppe übernommenen Kameraden dient, hat be-
reits kurze Zeit nach der Aufstellung einen ersten Teil der Einsatzprüfung des Projektes 
MANTIS erfolgreich abgeschlossen und somit einen wichtigen Meilenstein auf dem 
Weg zur Einführung des Waffensystems erreicht. Ohne die Kameraden der Heeresfla 
wäre dieser Erfolg nicht möglich gewesen. Wir sind daher auf dem richtigen Weg unser 
Versprechen einzulösen: Die Luftwaffe wird in Zukunft die Aufgabe der Luftverteidi-
gung für die Bundeswehr einschließlich der Flugabwehr wahrnehmen.  

Die Neuausrichtung der Luftwaffe sieht für die bodengebundene Luftverteidigung 
vor, dass künftig alle vier verbleibenden Flugabwehrraketengruppen in einem Ge-
schwader konzentriert werden. Damit sind wir auch weiterhin in der Lage, unseren Auf-
trag im Rahmen der Bündnisverteidigung sowie der internationalen Konfliktverhütung 
und Krisenbewältigung in der geforderten Breite sicherzustellen. Hierzu werden wir 
vorerst auf ein Portfolio aus zwölf Staffeln PATRIOT, zwei Waffensystemen MANTIS 
sowie einer Staffel mit dem leichten Flugabwehrsystem (leFlaSys) OZELOT zurück-
greifen. Mit diesem Ansatz lässt sich der Schutz beweglicher Kräfte ebenso sicherzu-
stellen wie der weitreichende Schutz gegen klassische Luftbedrohungen und taktische 

                                                          
1 Siehe Berichterstattung im BOGENSCHÜTZEN II/2011 

1. Grußwort des Stellvertreters des Inspekteurs der 
Luftwaffe
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